
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Zwei Jahre Krieg. Unsere Fortschritte im letzten Jahr 1915/16

urn:nbn:de:bsz:31-337598

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-337598


frunzöſiſchen Schützengrabens durch deutſche Infanterie .
Nach einer Federzeichnung von Willy Planck .

zwei Jahre Krieg . Unſere Fortſchritte im letzten Jahr 1015/16 .

Oſtaec Zum zweiten Male endet nun ein Jahr der Vormarſch Mackenſens gegen die ſtarke
des ſtel d ̃ eſtung Breſt - Litowsk begonnen . In dem⸗

zjeſehen hat Als das erſt JSjal ſelben Monat des Ruhmes und des Sieges
das 418 ppe weiterhin am 18 . Kowno genom⸗

250/ g0 der fiel Nowo - Georgiewsk in die

aum 2 der Truppen , am 23 . wurde Oſo⸗

10
9

W * . am 26 . Breſt⸗Litowsk erobert ,
58 Tage Olita genommen und am

des 51
rrene An ing Luzk von öſterreichiſch⸗un⸗

98 45 uppen beſetzt . Der glänzend

˙ . 2 Siegeszug unſerer Truppen im

—8 0
4

im nächſten Monat ſeinen

Ran 8 Am 2. und 3. September wur⸗
nd Feſte . In N a durch Beſetzung des Brücken⸗

n drichſtadt Erfolge erzielt , am 4.

nt hatten . Jetzt fielen die ruſſi - wurde die Feſtung Grodno erobert und am

Forts wie Kartenhäu - 19. nach einer großen Schlacht Wilna ge⸗

ch um geheure , ganz mo Nachdem hier im Oſten eine

derne Feſtungsbauten hand Iwangorod 0 affen worden war , wurde

he Serok und der Bewegungskrieg in einen Stellungskrieg

lalgan Lo n b imgewandelt , da wichtige Aufgaben unſere

ge Nowo Truppen nach Serbien riefen .
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Mit dem Feldzug in Serbien beginnt der

zweite bedeutſame Abſchnitt des Kriegsjah
res 1915 . Während am 5. Oktober die Lan

dung franzöſiſcher Truppen in Saloniki

ihren Anfang nahm , deren Nutzen für den

Vierverband noch heute völlig unbekannt iſt ,

begannen unſere Truppen eine weſentlich

bedeutſamere Unternehmung , nämlich den

Uebergang über Donau , Save und Drina .

Der Feldzug gegen Serbien war damit er

öffnet und der Grundſtein zur Schaffung
des Weges Berlin —Kon gelegt .

Heute erkennen wir rückblickend die ganze

ungeheure Bedeutung dieſer Unternehmung .
Wenige Tage nach dem berühmt gewordenen

Donau⸗Uebergang wurde bereits am 10 .

Oktober Belgrad , die Hauptſtadt Serbiens ,

dem Amſelfelde ſtatt . Am 2

Einnahm Prizrend d
8 — ＋* ＋

eeres ach 1
188 SY 21

0 R

pen Kete der nach der C Urmu
Air Norvon Berane am 9. Fauug 1 Dnac 1

oberung des Lovzen am 11 . mit Unte

werfung Montenegros am 14. Januar

dete . So war dieſer Teil des Krieges zu

ſiegreichen Abſchluß gekommen
* 7 — 8 32Die Folgen der Eröffn ung des Wege

Berlin —Konſtantinopel yollt ſich ſe

bald bemerkbar machen . Nachdem die En

länder und Franzoſen vom 16 . Auguſt g

Angriffe auf Anaforta auf der Hal

inſel Gallipoli begonnen hatten , ſahen

Anſicht von Verdun .
Nach einer Origenalzeichnung von G. Wiedmeyer .

erobert . Nun trat Bulgarien mit der

Kriegserkle ärung an Serbien als unſer Bun —

desgenoſſe am 14 . Oktober in den Weltkrieg
ein . Es galt , das alte Unrecht , das den

Bulgaren von den treubrüchigen Serben zu

gefügt worden war , zu rächen und das den

Bulgaren rechtmäßig zuſtehende Land den

ſerbiſchen Räubern wieder abzunehmen . In
zwiſchen ging unſer Siegeszug in Serbien

vorwärts ; am 14 . Oktober wurde Pozarevac
erobert , am 18 . nahmen unſere verbündeten

Truppen ( deutſche und öſterreichiſch - ungari
ſche ) Obrenovac , während am gleichen Tage
die uns verbündeten Bulgaren Negotin
Vranja , Egri⸗Palanka und Veles eroberten .

Am 19 . nahmen die Bulgaren Knjacevac ,
am 20 . Zajéezar und am 23 . Uesküb . Am

November wurde Niſch erobert, am 20 .

Novibazar und am 23 . und 24 . fand die

ſich nach mehreren ſehr ſchweren Niederle

gen gezwungen , am 19 . und 20 . Dezemb

den Nordabſchnitt des Kampff

lipoli ( Kap Suvla - Anafor

men . Schon wenige Tage ſpäter nahm dar

dieſes Dardanellen - Un iternehm en ein eben
ruhmloſes Ende , wie es ruhmredig eingeſet
hatte . Am 8. und 9. Januar 1916 mußt
die er iliſch franzöſiſchen Truppen auch de
Südabfechnitt von Gallipoli räumen und de

ganze Unte rnehmen ar ifgeben . So hat di
ſes Jahr auf den beiden grofzßen Kampfg
bieten die gewaltigſten Erfolge gezeitigt .

Wie ſteht es nun mit der Kampftätigke
im Weſten , wo jetzt um die Entſcheidu ng 9

rungen wird ? Die Kriegslage im Weſte
wird durch die beiden großen Sihlachten 9

kennzeichnet , die ſich bei Verdun und an de

Somme entwickelten . Zwar war es im Vel

Illuſtr



festong

Der weſtliche Kriegsſchauplatz .

en landesgrenzenfisenbennen
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25 Dur hältnis ſteht

uck 6 aren der rluſten Beſonder
Cl . 8 bſchluß mee erſcheint durch
die f 12. Oktober ſa iem - und an der Somme

cb 5
Kriegslage . Da begannen Unſere öſterreich

mſ 20. Februar den An noſſen haben der rn im Verlaufe

rri Verd N n die dieſes Jahres die ärfe ihres Schwertes
dr Die er⸗zu len g n . Wenn auch der ruſſiſche

ſte Truppen Angriff vorderhand ihrem weiteren Vor
al jen , die dringen in Italien Halt gebot , ſo hat es ſich
bei 2 6 Brabant , doch genügend erwieſen , daß die Italiener

6
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Leuchtkugeln an der Front . Die Patrouille hat ſich ſofort hingeworfen .

Haumont , 11 Truppen beträchtlich unter⸗

25 rua Nach den großen Erfolgen , die

der Panze Dor t die erſte Breſche indesgenoſſen nach der Durchbruchs —

Ne R3 7 Tarnow - Gorlice gemacht hatten ,
94 vieder genötigt , ihre Trup —

die Ruſſen mit

en. Damit iſt aber

ſche idung getrof —

rtrauen , daß auch
8 90 in der Kriegs⸗

wie wir ihn im Ver⸗

gerade den Ruſſen ge⸗
oft erlebt haben . Die ge⸗

Rußlands erfordert neue

er Türkei iſt am 5
ahres au außergewöh
Vertreibung der Fein 8
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von Gallipoli wurde ſchon erwähnt . Ꝙ
Im

JIrak zwangen die Türken die Engländer

durch die ſiegreichen Kämpfe bei Kteſiphon ,
ſich auf Kut - el⸗Amara am 23 . November

1915 zurückzuziehen . Dieſer Sieg war die

Vorſtufe zu dem großen Erfolg der Türken ,
der mit der Eroberung von Kut - el - Amara

am 29 . April gekrönt wurde . Auf dem

Kriegsſchauplatz im Kaukaſus machte ſich er —

neut die ruſſiſche Uebermacht geltend . Es

gelang den Ruſſen , über Erzerum am 16 .

wir in dieſem Jahre mehrere hunderttau⸗
ſend Quadratkilometer Land und eine große
Anzahl ſtarker , moderner Feſtungen erobert ,

ein Gewinn , dem gegenüber die ruſſiſchen
geringen Erfolge an unſerer Südoſtfront
winzig erſcheinen . Die Türken haben du

Ingländer mehrfach entſcheidend geſchlagen ,
erbien iſt erobert , und an der ſerbiſch⸗

griechiſchen Grenze ſtehen unſere verbünde

ten Truppen als ſtarke Wacht gegen die

unergründlich zweckloſe Saloniki - Armee des

8
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Oeſterreichiſch⸗italie

Februar und im April über Trapezunt

vorzuſtoßen . Wie belanglos dieſe vorüber —

gehenden ruſſiſchen Erfolge aber ſind , geht
daraus hervor , daß gerade jetzt türkiſche
Truppen in Galizien gegen die Ruſſen auf —
treten werden . Auch im Kaukaſus haben die

Ruſſen in der letzten Zeit ſchon ſchwere Nie —

derlagen von den Türken erlitten .

Wenn wir die geſamte Kriegslage zuſam —
menfaſſend betrachten , dann ſehen

1

1

wir im Weſten vor Verdun gr —

erzielt und an der Somme ni

deutung verloren haben .

von

Oſten haben18
Vin

niſches Grenzgebiet .

60Vierverbandes . Unſere Feinde haben wenig
erreicht und Ungeheures verloren . Wir ſind
mit jedem Monat ſtärker geworden und ha—
ben damit auch die Behauptungen des Vier —

*

verbandes enttäuſcht und Lügen geſtraft ,
daß wir nur wegen unſerer frühzeitigen
Rüſtungen bei Beginn des Krieges Erfolge
erzielen konnten . Beim Eintritt in das
dritte Kriegsjahr ſtehen wir unge —
br an und ſieges⸗rochen Kraft

freudig inmitten einer Welt von
den , die uns weder durch Hunger noch

Waffen bezwingen konnte .

Fein —
durch

( B. z . )
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